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Beilage zmn „Gesellschafter".

Nagold , Samstag Leu 27. Mar;

zgM - Der Inseratenteil des „Gesellschafter"
ist sür alle Zweige des Geschäftslebens, für Käufer
und Verkäufer, Angebot und Nachfrage, von bestem
Erfolg und darf deshalb für Anzeigen jeder Art
überall empfohlen werden.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Schramberg , 22. März . Die bürgerlichen
Kollegien beschlossen, die seinerzeit von Privaten ins
Leben gerufene Lateinschule auf die Gemeinde zu
übernehmen; ein gleicher Beschluß sichert auch künftig¬
hin den Bestand der seit mehreren Jahren vom
hiesigen Gewerbererein unterhaltenen Frauenarbeits¬
schule. Gleichzeitig fand der Antrag , das Schulgeld
sür die Volksschule aufzuheben, Annahme.

Stuttgart,  24 . März . Se . Maj . der König
ist heute früh 8 Uhr 55 Min . wohlbehalten wieder
hier eingetroffen. — Wegen Ablebens I . K. H. der
Großherzogin Sofie von Sachsen -Weimar -Eisenach
wird von heute an Hoftrauer auf zwei Wochen, die
erste Woche in dritter , die zweite in vierter Abstuf¬
ung , angeordnet.

Stuttgart,  24 . März . Der Kaiser hat dem
Stuttgarter Gemeinderat zwei Exemplare der von
ihm gefertigten Flottenpläne mit einem Kabinett¬
schreiben übersenden lassen, in welchem der Kaiser!.
Korrespondenz-Sekretär allerhöchstem Aufträge gemäß
bemerkt. Seine Majestät gehe von der Voraussetzung
aus, daß der Magistrat gleichwie die Bürgerschaft
inniges Interesse an der Entwicklung der deutschen
Flotte nehme. Die beiden Planskizzen gelangten auf
dem Stuttgarter Rathaus zur öffentlichen Auslage.

Berlin,  23 . März . Wie der „Vorwärts"
meldet, unterzog sich heute der Abgeordnete v. Voll-
mar hier einer Operation , wobei es sich um die
Entfernung der Kugel handelt, die er seit 26 Jahren,
wo er bei Blois verwundet wurde, mit sich herum
trägt , und deren Sitz erst nach Anwendung von
X-Strahlen ermittelt werden konnte. Die Operation
wurde glücklich durchgeführt. Die Heilung der ziem¬
lich großen Wunde wird einige Zeit beanspruchen.

Berlin,  25 . März . Die „Frkf . Z ." melde!
von hier : „Im Laufe des gestrigen Abends trat
hier mit großer Bestimmtheit in politischen und
journalistischen Kreisen die Nachricht auf, daß der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe ein Abschieds-

^ gesuch  eingereicht habe. Aus Wien  wurde telepho¬
niert , daß dort die gleiche Nachricht an amtlicher

> Stelle bekannt sei. Der „Bad . Pr ." ist auf eine
Anfrage an einer Stelle , die wohl unterrichtet sein

, müßte, versichert worden, daß dort von dieser Nach¬
richt absolut nichts bekannt sei." — Die „Fr . Zt ."
schreibt ferner : Wir möchten bemerken, daß immer,
wenn der Botschafter Graf Hatzfeld als zukünftiger
Reichskanzler genannt wird, eine Namensverwechsel¬
ung oorliegt, womit wir aber nicht etwa sagen
wollen, daß der Fürst Hatzfeldt, mit dem man ihn
verwechselt, als Nachfolger des Fürsten Hohenlohe
anzusehen sei.

-j- Verklungen und verrauscht  ist nun
wieder der erhebende patriotische Jubel , welcher an¬
läßlich der Hundertjahrfeier für Wilhelm I . ganz
Deutschland so gewaltig durchbrauste, hoffentlich wird
aber die Erinnerung an diese bedeutsamen festlichen
Tage im Herzen des deutschen Volkes noch lange
lebendig bleiben. Ist doch in ihrem Verlaufe un¬
zählige Male in Wort und Schrift abermals darauf
hingewiesen worden, welch herrliche Errungenschaften
das deutsche Volk dem unvergeßlichengroßen Herrscher
verdankt, seine nationale Wiedergeburt , die politische
Einheit aller seiner Stämme im Rahmen eines neuen
glanzvollen Reiches unter dem Kaiserszepter der
Hohenzollern, die Begründung der Weltstellung
Deutschlands — möchten darum diese erneuten Er¬
innerungen an Deutschlands herrlichen ersten Kaiser
und an Deutschlands große Zeit im Herzen des
Heranwachsenden Geschlechtes eine bleibende Stätte
finden ! Unter den mancherlei bemerkenswerten Kund¬
gebungen, welche die Feier des 100. Geburtstages
Kaiser Wilhelms I . zeitigte, steht die Rede  seines

kaiserlichen Enkels an festlicher Tafel im Berliner
Residenzschloffe mit oben an, denn sie gestaltete sich
zu einer markigen Friedensdemonstration und zugleich
zu einer neuen Bekundung der festen Fortdauer der
Waffenbrüderschaft und innigen Freundschaft unter
den deutschen Fürsten . Würdig aber reiht sich dieser
jüngsten Kaiserrede der gemeinsame Beschluß des
Kaisers und der Bundessürsten an, wonach künftig
im gesamten deutschen Heere auch die schwarz-weiß-
rote Reichskokardeneben der Landeskokardezu tragen
ist, denn diese wertvolle freie Gabe der Bundes¬
fürsten  schlingt ein neues kräftiges Band um Deutsch¬
lands Stämme . Die gemeinsame Reichskokarde sür
alle deutschen Heeresangehörigen bedeutet ein erneutes
Wahrzeichen nicht nur der Gemeinsamkeit der deutschen
Armee nach außen, sondern auch der immer innigeren
Verschmelzung der deutschen Stämme zu einem deutsch.
Volke, und so bildet denn die schwarz-weiß-rote Ko¬
karde einen sichtlichen dauernden nationalpolitifchen
Gewinn aus der gewaltigen patriotischen Märzseier
dieses Jahres . Zu erwähnen ist noch, daß König
Albert von Sachsen die Anregung zur Schaffung
der deutschen Nationalkokarde gegeben haben soll,
womit der ritterliche Sachsenkönig der Kette seiner
leuchtenden Verdienste um Deutschlands Einigung
ein neues Glied hinzugefügt hat . Höchst zeitgemäß
ist es darum nur , wenn jetzt das „Militär -Wochen¬
blatt " daran erinnert , daß König Albert am 22.
März 1871 das Großkreuz des eisernen Kreuzes
erhielt, er ist also der einzige noch übrige Träger
dieser seltenen Ordensdekoration , demnach schloß die
Nationalfeir für den ersten Kaiser zugleich einen
besonderen Gedenktag für den letzten noch lebenden
Feldherrn aus dem großen Kriege Deutschlands gegen
Frankreich in sich ein.

Hamburg,  24 . März . Die „Hamb. Nachr."
veröffentlichen nachstehendes Dankschreibendes Fürsten
Bismarck : Am 22. März habe ich in Anknüpfung
an den Geburtstag des verewigten Kaisers aus
allen Teilen Deutschlands so viele ehrenvolle Be¬
grüßungen erhalten , daß ich leider nicht im Stande
bin, eine jede einzeln zu beantworten . Ich bitte
daher Alle, die meiner an diesem Tage gedacht,
meinen herzlichen Dank freundlich entgegen zu nehmen.

Hamburg,  25 . März . Wie der „Hamb . Corr ."
meldet, erklärte Herr v. d. Goltz-Pascha dem Bot¬
schafter Ghalib gegenüber, daß er erst nach der
Kriegserklärung in türkische Dienste zu treten bereit
sei, wenn er als Direktor der Militärangelegenheiten
ein entsprechendes Commando erhielte. Er würde
sich alsdann direkt nach dem Kriegsschauplatz begeben.
Eine Antwort des Sultans auf diesen Vorschlag
sei noch nicht erfolgt.

Schwerin,  24 . März . Nach amtlicher Bekannt¬
machung hat sich die Herzogin Alexandrine von
Mecklenburg, die älteste Tochter des Großherzogs,
mit dem ältesten Sohne des Königs von Dänemark,
dem Prinzen Christian , verlobt.

Ausland.
Athen,  24 . März . Der griechische Dampfer

„Hera, " welcher infolge eines Unwetters die Grenze
der Blockade überschritten hatte, wurde von einem
österreichischen Dampfer gekapert und nach einem
kleinen kretischen Hasen verbracht. Der Vizepräsident
der Deputiertenkammer und ein Deputierter , welche
sich an Bord des gekaperten Schiffes befanden,
wurden nach Milo übergeführt.

Kanea,  25 . März . Da die Besatzung des
Blockhauses von Meloxa an Wassermangel leidet,
wurde in der letzten Nacht ein erneuter Versuch
gemacht, dieses Fort wieder mit Lebensmitteln zu
versehen. An die Aufständischen, welche den Angriff
auf Kissamo vorbereiteten, gieng von seiten des Ge¬
schwaderchefs eine ähnliche Warnung ab, wie an die
Kretenser bei Meloxa.

Der Kronprinz von Japan  ist nach einer von
einem Dampfer nach San Franziska gebrachten
Nachricht bereits seit mehreren Wochen gestorben,
doch wird dieser Todesfall geheim gehalten , weil
Japan eben erst die Trauer um die verstorbene
Mutter des Kaisers beendet hat, wodurch alle Ge¬
schäfte zum Stillstand gebracht worden waren . Der

Verstorbene war der einzige Sohn des Kaisers von
Japan , dem jetzt nur noch 4 Töchter leben.

Kleinere Mitteilungen.
, Stuttgart , 24. März . Schwurgericht . In der

heutigen ersten Sitzung dieses Quartals wurde der eines Ver¬
brechens der Notzucht u. eines damit verbundenen Diebstahls
angeklagte 38jährige ledige Dienstknecht A. M . von Güu-
dringen , OA . Horb , unter Ausschluß mildernder Umstände
zu 3 Jahren Zuchthaus und Verlust der Ehrenrechte auf
S Jahre verurteilt . Die Verhandlung war nicht öffentlich.
Das fragliche Verbrechen wurde am 21. Februar auf der
Straße beim Schönbühlhof bei Markgröningen zugleich mir
einem Diebstahle im Betrage von 2,80 ^ verübt . Es
waren 8 Zeugen geladen sowie 2 Aerzte als Sachverständige.

Untertürkheim,  24 . März . In einer Tiefe von
4 Meter wurde beim Ausgraben eines Kellers ein gewaltiger
Mammutzahn gefunden . Er mißt 2,40 Meter . Obwohl
etwas beschädigt, ist doch die geschweifte Spitze gut erhalten.
Im Zeichensaal der Wilhelmsschule ist der Fund vorerst
zur Besichtigung ausgestellt.

*. Beutelsbach,  28 . März . Die Enthüllungen in
dem Strafprozesse des hiesigen Schultheißen Schlör gegen
Buchhändler Rob . Lutz in Stuttgart haben laut „Neckarztg."
in unserer Gemeinde die größte Sensation hervorgerufen.
Das beschämende Gefühl , daß durch solche Dinge der gute
Ruf unserer Gemeinde auf lange hinaus bloßgestellt wurde,
hat bereits seine Wirkungen hervorgebracht . Zunächst
beschloß der Kirchengemeinderat , gegen Schultheiß Schlör
Stellung zu nehmen und die bürgerlichen Kollegien stehen
dem Vernehmen nach im Begriffe , dasselbe zu thun . Sämt¬
liche bisherigen Anhänger Schlörs im Gemeinderat und
Bürgerausschuß bis auf einige wenige haben sich von ihm
losgesagt . Hiezu kommt, daß mehrere Schlör 'sche Zeugen
sich gemeldet haben, um ihre letztwöchentlichen Aussagen
zu ergänzen und zwar zu Gunsten Kuhnles . Es wird
deshalb angenommen , daß vor Verkündigung des Urteils für
diese Zeugen nochmals das Beweisverfahren eröffnet wird.

Heilbronn,  24 . März . Seit heute nachmittag 12 Uhr
haben alle im hiesigen Winterhafen und im Wilhelmskanal
liegenden Schiffe die Flagge auf Halbmast gehißt ; diese
Ehrung gilt dem heute im 91. Jahre verstorbenen Schleusen¬
wärter Hessenaue  r, der diesen Posten seit Juni 1883
versehen hat . Derselbe war vorher Ober -Wachtmeister im
2. württembergischen Reiterregiment gewesen und hat sich
in allen Kreisen stets einer großen Beliebtheit und bei
seinen Vorgesetzten des Rufes eines überaus treuen und
pflichteifrigen Dieners erfreut . — Ueber dem Ratskeller-
Bau  scheint ein Unstern zu walten . Nachdem die Meinungs¬
verschiedenheiten mit dem Oberamt beglichen waren und
dieses die Erlaubnis zum Ausbau der gegen die Ralhausgaffe
gelegenen Aborte erteilt hatte , haben die Anwohner dieser
Straße sich dagegen beschwert, und es ist höheren Orts
die Einstellung des Bauwesens angeordnet worden . Die
Möblierung u. s. w . des Ratskellers geht inzwischen vor
sich; wir hatten Gelegenheit , die gediegenen Tische und
Stühle zu sehen, und es läßt die ganze bisherige Einrichtung
auf eine stilvolle , gemütliche Trinkstube schließen. (N . T .)

Kirchheimbolanden,  22 . März . Drei Burschen
aus Dalheim leisteten sich den schlechten Witz, den Tabak
eines Kameraden mit Pulver zu vermischen. Als der
Mann sein Pfeifchen stopfte und behaglich den ersten Zug
that , explodierte die Geschichte und verbrannte ihn bedeutend
an den Augen und im Gesichte. Die Sache ist zur Anzeige
gebracht und dürften die Veranstalter des Unfugs für ihren
schlechten Witz gebührend belohnt werden.

DerBerlinerVolkswitz  hat sich selbstverständlich
das bewegte Leben und Treiben auf den Straßen während
der Zentenarfeier nicht entgehen lassen. Wo das Gedränge
am größten , da war ein befreiender Witz am nächsten. Da
wandte sich ein Trupp Schaulustiger , die in einer Seiten¬
gaffe von der Absperrung ereilt , weder vor- noch rückwärts
konnten, an die Schutzleute mit dem Ersuchen, ihnen doch
„die Flucht in die Oeffentlichkeit " zu gestatten , dort fragten
andere, von einem ähnlichen MißgeschickBetroffene gehorfamst
an „ob hier die Blockade von Kreta geprobt werde ." Im
Hinblick auf einen guirlandengeschmückten Pferdebahnwagen
meinte ein nicht gerade wählerischer Kalauerfabrikant „es
sei schön, daß die bekannte Rücksichtslosigkeit der Pferdebahn
wenigstens in diesen Tagen nicht unverblümt hervortrete ".
Einem etwas knauserigen jungen Mann , der seiner hübschen
Begleiterin , trotz ihrer mehrmaligen Bitte keine„Kaiserblume"
kaufen wollte , schallte die Bemerkung entgegen : „Der
macht 's wie der Reichstag , hat so 'ne schöne Flotte
u nd will ihr nicht ein paar Kreuzer bewilligen ."

<r Slvtvr Ooollrinnttoiisstvll ! tttr Wl. 4 .SV I' tj?
s na Somrner -Rouveaut « zum ganzen Kleid für ^ 3.30.
« „ Lode « „ . - » » 3.90.
sowie allerneuste Etamine , Serpentine , LenonS
Carreanx , Beige , PiqnL , schwarze und weiße

Gesellschafts - und Waschstoffe re . re.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelnen Metern franco ins Hans.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.

Versandthaus : Oettinger n . Co ., Frankfurt a . M.
Separat -Abteilung für Herrenstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug ^ 4.08 , Eheviot zum ganzen

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Ĥ LLI». « MUSS- Mechaniker, Zil»K«LÄ-
empfiehlt sich zur billigsten Ausführung

elektrischer Anlagen
^L t.

Elemente, Läutwerke, etc. stets vorrätig.
inlu '- lüult 'i'

neuesten Mod. von nur renom. Spezialsabriken schon zuM. 175.
Vertr. cksr^<11tzr-V!k1or!n-14vrktz.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Rleesamen,
eisr- «. Gelbkleesamen

in bellen Oualitäten empfiehltChr. Schwarz.
Göppinger Knochenmehl

billigstes, phosphorsäurereichstes Düngemittel, daher von vorzüglichster Wirksam¬
keit und von hervorragenden praktischen Landwirten für Halmfrucht, sowie
Futter- und Knollengewächse als ganz ausgezeichnet bewährt befunden. Gehalt¬
garantie 28—29°/» Phosphorsäure, 1—l ' /2°/o Stickstoff, hält zur Frühjahrs¬
saat bestens empfohlen

Göppinger Gelatine und LeimsabrikG. Fetz er.
Bezirks-Niederlage: ZL. <» > :»>, Nagold.

Ol »«r »n»t88t »at Zinxotck.

Wohnung und Hekonomieräume
AM - ZU vermieten.

In dem Hause Nr. 337 an der Emminger-Straße wird auf 1. April
oder Georgii d. I . eine schon» Mohnnng mit 6 ineinandergehenden Zim¬
mern, Küche, Keller und allem sonstigem Zubehör, sowie die im Hof befindliche
Sch»«»» mit Stallungen rc. ganz oder in einzelnen Teilen vermietet.

Auskunft wird erteilt durch Geschwister Schuster , Emmingerstraße.

Nagold. Rk.
djioooMiegen sofort gegen gesetzliche

Sicherheit zum Ausleihen
parat,

bei wem? — sagt die Redaktio n.
Nagold.

Einen Acker
zu Kartoffeln sucht zu pachten,

wer? — sagt die Redaktion._

L^uek- L XrampL-
bnsltzn, sowie«bronlseb « LntArrb «,
finden rasche Besserung durch vr.
I . ii»ckenin «) «n8 8 »1Z»8 - Ikon
l»»» 8. Zu haben in BeutelnL25 und
50 Pfg ., sowie in SchachtelnL 1 ^ bei:
Cond. Hch. Lang , Nagold und W.
Franer , Wildberg ._

Jeder junge Manu, welcher

keinen Schnurrbart
hat, erhält unentgeltlich Auskunft

All. LartoIainL , 8tuttK »rt

Ausschneiden und Aufbewahren!
Keine Lotterie!

!Glückssalle!
20 Millionen Mark
ca. gelangen zur sicheren Verteilung in
jährlich 14 Amortisations-Ziehungen
mit Prämien in barem Gelbe von ca.
Mk. 500000,300000.150000 etc.
staatlich concesfionierter und Staats-
Obligationen. Auf jedes Stück der¬
selben muß ei« sicherer Gewinn
fallen, der an die Eigentümer ver¬
teilt wird. Je 100 Obligations-
Eigentümer bilden eine Gesellschaft,
zu der Mitglieder—jederzeit— ange¬
nommen werden können. Mitglieds-
beitraq monatlich Mk. 10. ','2 Mk. 5.
l/. Mk. 2.80.
Nächste große Ziehung

1. April 1897.
Prospekte gratis

Anmeldungen nimmt enntgegen

HloppiLAviL , Ziegelstr . 40.
General-Agent für8»vül -Bank,

DL.Hl ? !
Auf persönliches Anraten des Hrn.

Joseph Straub in Oeschelbronn, dessen
Frau durch die bnistiieli « H«I»rrnl1-
I« i»x des Hrn. Rosenthal von einem
langjährigen nervösen Leiden befreit
wurde, wandte auch ich mich an Hrn.
O. S . I '. Ko8vi »tl »» l , Spezialhand¬
lung, nervöser Leiden, Sknttgnrr,
Tübingerstr. 25, nachdem ich 4 Ihr.
lang an rheumatischen Schmerzen, sowie
Herzklopfen, Angstgefühl, Schwindel,
Uebelkeit mit Erbrechen, Appetitlosigkeit,
Magendrücken, Ausstößen, u. Blähungen
litt u. alles bisher Angewandte erfolglos
blieb Der 1»rivL »vI»vi» x «vi88vi »-
linftsn K «I»»i»ck1nnx des Hrn.
Rosenthal allein verdanke ich meine voll¬
ständige Heilung u. spreche nun dafür
öffentlich meinen herzl. Dank aus, indem
ich das gute, mit wenig Kosten ver¬
bundene Heilverfahren allen Leidenden
bestens empfehle. 0e8eIreI1 »roni»
(Baden), 25.Febr.97.Laxsn Lppl « .
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